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Bereinigtes Lob und Danfopfer,
welches
Bep der Fever ded Ames-Subilai
1753. den 9, Movembr,
bes Hochwoblebewirdigen u. SHodbaclahrten Heven,

SERRY

M. Eobaii Geintich
@@mmmﬁ/

Covangelifch - Lutherifchen Paforis
s Sdyorteiviss und Kfis,
dem Dreycinigen GOtt in Demuth davgelbradt,
und gu mehrerer Crbauung
einin diefern Jahy

anr neun und fiebensigften Gedburtstage
@18 (5. T.) Gerrn M, Sommers

bon einigen Sreunden Ihm nberfehickter aber mehrentheils
veegrifiencs Gludwun(fd
unter dem Litul : s
Dag feltene Kleinod eines Findlichen Vaters

und fwabren Jubelpredigers,
tieder mit abgedruckt wurde,
auf Roffen
cittiger Diener EDrifti im Anbalt«Cothnifhen Firffenthum

Cithen,
gedwuclt bey Jobann Shrifloph Schndorf,







Daf der Gevechte foivd als wvie cin Palmbaum foyn
An dewm die Vldtrer flets, wic Siegesseichen grimen,
Und defien Frucht und Keaft jue fiffen Labung dienen.
chifen Almachtshand giehe ihn mit Fleif empor,

Sein Segen bringet i um allerfehinfien Flov

Crivurgelt, teeibt, wird ffave ben gittlichom Gedeen,

Und davf nicht Sturnr ynd ABind und Feine Wetter fcheuen ;

S bietet dedem Feind durch GOttes Allmacht rug,

Und dient doch iedermann gum allgeneinen Nub.

So vicle Frueht ev ausly gu iederseit mag faffen,

QARird et fie williglich doc andern iberfaffen :

Gugrimet, blibt, wivd alf, und wadyft fe mebyr und mehty
ogudann? nurallein ju feines Schdpfers Ehe.

Geliedter Bater! vis if aucy an Die gefchehn,
ABie wivan diefem Tag mit taufend Freuden febns
Dein Hovg und Mund will fich in Lob und Dank exgieffen,
Unbd von deg Hdchffen Huld und Gnade berflieffen
9Bic ex pon Jugend auf DIEH vdterlich vegiert,
Und DIEH vor funf3ig Jaben ing Predigtame gefihuts
Grlaube, daf wiv audy in Deine Lieder flimmen,
Da unfre Hevgen ekt von gleichem Feuer glimmen,
Der Hicdfieift esia vov allen Menfchen toecth,
Daf man ihn auch veveint vlihme, preifet, lobt und ehet.
Syehovah, weldher DIN von Ervigheit gewogen,
Hnd DIEH aus finfiver Svuft dev Erden vorgesogen,
G eilgen LRafferbad fein Hevs DI sugerwvande,
Dev pflangete DIEH audy mit eigner Vaterhand.
Sein Segen lief gar bald die firffe Hoffnung fpiivens
Du twindeft, wie gefhehn, einft SOttes Saveen jicren.
©Ott fihrete DIEH 1ung gum Leipsger Mufenfis ;
Und hiew bemithte fich Dein beygelegter Iis
Die gang unfehdgbaven und honigfuffen Lehren
Aus SOttes reines Aot begierig angubdren.




Dag thovicyt wilde Weib, 1o nur von Weisheit {throdst,
Die Thovheit meine idh, die Seel und Leib vevlest,
Rlich alg ein Ungeheuy vecht Flug von DR vermicden 5
QBarum 2 GOt batte DIEH gu feinem Knecht befehieden,

Gr nahm DFEH gang und gav ihm felb'T i eigen b,

Und dnderte in DN $Hevg. Seele, Muth und Sinn,

Du folgtest feinem Geift und deffen frafrgem Sriche,

Und dev evfirtite DFEH mit gavter FEus-Liche,

D78 ift dew cdle Trich, den izder baben muf,

Der auf des Hichiten IBink dén angeveiteen Fuf

Gn GDttes Sempel fent, fein theuves Vol gu (ehven,

Und manches Simbderbery su J€{u gu befehren.

QBenn denn dig Predigt fein aus dev Evfabrung framme,

Das Hery in heifjer Glut gum Heil der Seelen flammt,

Und will fir 2Gehmuthy felbft bey andver Jammer brechen

Da hivt man $OTTes Gaiff- aug feinen Knechten fprechen ¢

Da (ockt, und veiget man duvehs Evangelinm,

Uind wirbt auch manches Hery gu GOttes Sigenthyum.
@oausgerirfret fucht, von Leipsger eisheitsfiufen;

DICH GOt gum felgen Dienjt in feinem Reich gu vufen,
Sielwiefe fa) an DI, was treue Hivten thun, (A0 1703.)
Die vov dev Heerde obl fo Sag alg Nadt nicht rubn,

Dic iedem & chdfelein, wie auch dem gangen Haufen

it Bitten, Aarnen, Flehn fiets fuchen nadhsulaufen,

Nachdem DU diefes nun gtvey ganger Jahy gethan,

So toies dev Hoch{te DI ben groeyten Yeinberg an &

©3 wav inDierersbach annody ein Hauflein Seelen,

Die GOt 3u feinem WVol? fich fuchte su errvehlen,

DU tratft dicAvbeit an : fanf Jabhve giengen bin,

G welchen DUaud bier nach) GOttes Hery und Sinn

Gein theuy crlffies Belt bey. manchem Kampf gerveidet;

Rig GOt Dich abermal wo anders hin befeheidet.

OOt winctt nad) Dirsoorf hin,  Dllgiengit: GOtt way mit DANR ¢
Cr fegnete Dein Amt.  WBag nimme der Feind fich fip 2

Cr wittet, tobt und fehnaubt, und will mit feinem NRafen

o Liebe, Trew und Senfi DI qus dem Hergen blafen 5
Grnimmtgudicfemy Rwect die falfchen Briider cin,

@eibjt Sehriftaelehree folln hiersu dag Levtzeug feyn?

San fiehet, tvie fich fehon die Bosheit heimlid) reget 3

Selbft von dev Eangel wird dag blinde WoIE bereget,

DerCenftim Ehriffenthum, davauf die Ribel dringt,

Hnd 1eden, dev nuv folgt, gum ewgen Leben bringt,

Muf nunmehyr Kessevey und neue Lebre heiffen,

Qs fudyte man den Grund des Glaubens umguveiffen.

Go unvecht man auch DIN 0is jum WVerbredyen madht,

So aftig ifi man audh auf Dein Verderb bedacht.
lus blinden Eifer, dev aus bifen Hevgen fodert,
Qivft DU nady Brieg und da vov ein Gericht gefodert,




Das DICH in den Yvvelt von diefen Mauren gieht,
Und fich toey ganger Sabe, obwolumfonft, bemiht, I
Aus NReden, Pricfen, Eehrift, wer folte ¢s toolglauben 2 |
Unfeliges Remithn ! wag bifes vaus ju flauben.y |
aBer fichet DAV denn bey? GOIT und fein theuves Wort, |
Dev ift bey Lift und Macht Dein Sehild und trever Hort.

DU Eanft den Feinden felbft dic Wabrheit nicht verfchweigen 2

Gut! fie wir widev fie an ienem Tage geugen 5

Doch rie ? FHGOttes AWore und Waheheit nicht befiegt

Da die'Gerechtigheit mit DN ju Boden liegt,

DU muft nach MRicheerforucy Dein Vaterland verfchtworen 2

Fat um desHEvren Welk noch andertverts ju lehren.

DU gehyft, der HERN geht mit, ev fordert Deinen Lauf,

Und auf deffelben IBink nimme DYEH evfi Soran auf!

Qas GDITT beiblieft iff aud) den Angenblick vorhanden ! ‘
Suieft Auguft Ludetvig, aus Anbalt - Sdthens Landen,

Gereichet, als ein Gat, dev Stadt jur Ehe und Bievs

Deehivet et DIEDH felbft, und hevnady aundy von DYNR.

Dein Nortvag vithet Sein Hevg, und Ev wird bald betveges,

Laf Crdas Wdchteramt von neuen auf DICH leget,

Du folgeft williglich, und fo wird Schorrewiy

Nach einem hibern Nath Dein gwangig jahrger Sige

Hier muft” es DI, obtwol mit havten Kampf, gelingen,

Daf mandje in Geduld doch gute Frichte bringen.

Hier haft DU fange eit durch NReden, Lort und Schrift

Su Rions fdhdnen Bau beftandig guts geftift.

Hier bliht dev Mandelbauur pon Deinen hohen Fahyen,

Mitweldyem fich die Reit auchy lieblich fucht jupaaten,

Jn welcher von dem Amt ein Jubildum fallt,

Das DU im heilgen Schmuck allhicr auf diefer elt,

& gut DU nur gefonnt, durch GOttes Kraft vermaltet,

Sn toelchen auch Dein Leib vermattet und vevaltet,

Der Geift bingegen fich nach Salems Hihen fehne,

SBogu DU ihn fhon langft im Leben angewdhnt.

Snbef; fo foben twiv, fo gut it immer wiffen,

GOIT mit Divs daferdidh aus taufend Noth geriffen,

Und DYCH, enn DIEH die Weltmit bittrer Salle tednke,

Dom Redyer feines Trofts ein veiches Maas gefchentt 5

%a wenn der Teufel DICH und aud) Dein Amt gehonet,

Daffelve doch mit Frucht, su Deinem Svoffy geceonet,

Doch unfer Subelton dringt alju fdhroacy hervors

Drumufen it OIED auf, o himmlifeh Jubeldyor!

Du miffelf GOTT fein Lob in veinfien Feuer bringen 3

Da toit e auf dev et in groffer Schrwashheit fingen s

is vaf, wenn unfes Maas dev Leiden gang evfirlt,

us ienem veiner Stromuns etwge Freude quillt,

Da foll im heilgen Schmuct auch cinfien von ung allen

Sie dicfes Subelfeft ein ewig Jubel fthallen,




DIN aber, Theuter UTans, verleihe SOt nody Reit,
Daf, wenn qus Schadhheit gleich Dein ot ung nicht evfrent,
Wie Dein Gebetund Flehn doch nody viel Jabre nigen.

Sebet und Fleben find die allevfiavcifien Stagen,

Auf wefchen vieles Bohl der Kivchen SOttt

Drum SOt aud) Stadt und Land fo vieles Gute thut,

Big DUnach Seef und Leib die emge Nuhy wivfi finden,

Und gurer Aerke voll, wivli volle Garben binden,
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Qg 1\ ie lein ift doch die Eleine Heetde:

| (Das grofie Volf, dag niemand4dllen Fan 1)
Unb blickt wan fie mit fchavfen Augen an,
S ifig, als ob fie taglicy Elciney toerde,

: | Wie toenig find dev Rindlein da, (230h.2) 12—140
1 Die unter jauchzendent Halleluja

Bergebung aller Simden
Jn 3€Efin Blut und Namen finden !
Q8o find die Kindev, die den Vater Fennen ?
Die den, Pev Erd und Himmelmacht,
ov deffen Blick die Aelt exgitternd Fracht,
G fiffey Glauben Abba nennen ?

ABie felentritt cin Jingling auf,
Der fiark gum Strcit und fravk jum Lauf
Das Schtvert 0 Geifles halt, das Tort, dag bey ihm bleibes,
Das Wort, in dem GOt felbft die Wahrheit {eyveibet.
%o feyd iy dieden Boferwicht befiegen,
Die in den heilgen Kriegen
Bue rechtund finfen $Hand doch niemals unten fiegen 2

Qgcrmblicb, ach! toer geigt miv Véacer an ?
Die unfer Vater preifen tan 2
Qo find fie, dieibn geindlidy Fennen?
| Den, dev von Anfangift 2 den Alten vhyne Reit,
Den weifen, treuen GOtt, den HEvn dev Ewigheit ?
2o find die, die inEinem Feuer brennen?
Die durd) Exfahrung, Geift und Aont,
Gang ungeftort son Umftand, it und Oty
Sm Glauben, Hoffen, Dulden, Wivfen, Lieben
Kilug, feuchtbay, trey und veft, und unbeflecit geblichen 2

e




B0 find die Vrer, die fich Kindev heiffen?
Die taglich umgetehrt und Elein, Matth. 18, 1—40
Qon Geisund Luff und Stols, von Qan und Tragheit vein,
Sidy falfther Waterfcaft entveiffen 2
O leinod, daf man dich Eaum bie und da- enfdectt !
£ Ynblice, der genaltig fehrectt £
IWie Fommt ung doch auf Jions felgen 2Wegen
S0 mand) betaiibtes Vild entgegen t
A ie feiche wird nod) ein Held
Rulest gefallt !
Dein GOLE, wer migte nicht bey den evfiasvien Seulent

it Jittern heulen! (1.Mof. 19, 26.)
nd Forume denn mandher noch gleic einem HBrand davony
&0 fricgt ev doch nicht vollen Lobhn. (2 S0 52)

S»}cin bba! fabeff du von teiten
An miv ein foldyes Gleiten,
ur Sechmad) fitv deinen Sobn,
Rum Fluch far mid, gu andrev Schadens
&S0 todte mih aus Snabden!

Acly, af mich avmen Wurm und .alle, die ¢ wollen,
Durch .Des exwiivgten Lammes Blut
And durdy des Geiffes Hut
Go mwerden, feyn und bleiben, wie toiv follen:
Damit toiv in und nad) dev eit
Refreyt von allem Schein
abrhaftig etwas feyn
Rum Lobe deiner HevelichFeit !
Gelobet foyft du firw devgleichen Peober,
Die docly fchon oft den Meifter foben.

@S,[obct dich.auch heute dein Sefdhlecht
Siiv den bervdhrten, alten Knechty
Den Sommer, devnod Feinen YDincer feidet s
Der-nacy dew Fleifch und Geifp
Qior andern Varee heifts
Der nun fehon fnf3ig Jahe die Heerde Ehrifii weidet,
AUnd dennoch mit dem Rinder:Sinn
Sein Hees und feinen Tandel Eleidet.
D felige Seffalt!

Bie mancher Miethling gebt dabin,

Dermehy als funfiig Sabe den Schafiiallofien (ke
QBie mander Mrder (ebt, wie mandher Dich witd alf,
Det lange fliehlt, der lange t6dtet,
1lnd dennoch nicht evedthet =
@ feytet nod) ein Subelfeff.

-bingegen fieht man freue Seugen
Des Lebens Riel fo fhnell evfieigen,
Daf man die Thrdnenfluth unmaglich halten Ean,

\




GBenn Untbeaus siche veegebr; fo dflegtdet teife Yeigert
Ruefiiiben Fenre angureiten.

Dic Boaut freht auf, undeilt gu ihrem MNann.
2BennHannas lebt, muf Stephanus vevfcheiden,
Und thuts mi¢ Freudens

Doy aber, nein, nicht alfe gehn davow,
E3find noch Sedeva auf dem Libanon,
Die find beftimmt, befidndig qupunchmen;
Guch alte Gimbder ju befhdmen. W92, 13—16

5))?;;’:: Somner. (cbt, und witd jum Samuel:

Denn Seine Lampe brennet hell,
FRqg Fan man nidht in acbe und fiebsig Jabeen
Ron unferm alten GOTT afahrent -
it ‘fretien” ung bey Deinen grauen Havpt,
Das Findlich licht, und mannlich glaubt,

IBiy winfhen DFEH mitmuntern Schritten
Nody guteReit in unfrer Mitten, :
2Bie mild iff nicht einalter Weinz
Die Ebhre Oll davon des Lammies feyin.
Doch tointhen toity toic Simeon pevfchieden,
Dity Sreund, julest cin Sndevoll vom Fricden.










Farbkarte #13

\.

M. Zobaii

Bereinigtes Lob. und Dantopfer,

 toeldhes

Bey der Fever desd Amts-Subilai
- 1753. den 9, Novembr,
e Hodwoblehrmwiirdigen u. Hochaclahrten Heren,

DERR S

ommers,

Covangelifch - Lutherifhen Pajtoris
su S dyortevies und Kofip,
dem Dreyeinigen GOt in Demuth darvgebradit,
und u mehrerer Erbauung
einin diefen Sahy

am neun und fieensigiten Seburtstage
&8 (S.T.) Seren M. Gommers

von einigen Sreunden Jhm wberfchiciter aber mehrentheils
vergrifiener Gluadwun{h
unter dem iitu_l : s
- Das feltene Kleinod eines findlichen BVaters

und wabren Jubelpredigers,
toieder mit abgedruckt wuvde,
auf Roffen

ciniger Diener SHrifti im Anbalt-Cothnifihen Furffenthum

Geinrid

Cithen,
gedyuckt bey Jobann Ehriffoph Schdndorf,
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	Vereinigtes Lob- und Dankopfer, welches bey der Feyer des Amts-Jubiläi 1753. den 9. Novembr. des ... Herrn M. Johan[n] Heinrich Sommers, Evangelisch-Lutherischen Pastoris zu Schortewitz und Kösitz ... am neun und siebenzigsten Geburtstage Des ... M. Sommers von einigen Freunden ... unter dem Titul: das seltene Kleinod eines Kindlichen Vaters und wahren Jubelpredigers, wieder mit abgedruckt wurde ...
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